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Sprachsensibles 
Unterrichten fördern
in Mathematik

Baustein für die sprachsensible Arbeit im Fachseminar Mathematik – 
anknüpfbar an ein Seminar-Modul zu „Lernziele“
Grundidee
Die Entwicklung fachlicher Kompetenzen erfordert Sprache in Form von Sprachhandlungen und Sprachmitteln. Diese dürfen nicht grundsätzlich als Lernvoraussetzungen angesehen werden, sondern können selbst zu Lerngegenständen und damit auch zu Lernzielen des Mathematikunterrichts werden. 
Ankermodul zum Anknüpfen: Der Baustein lässt sich zum Beispiel einbauen, wenn im Seminar die Formulierung von Lernzielen thematisiert wird, insbesondere im Rahmen der Erstellung schriftlicher Unterrichtsplanungen.
Kernaktivität: Bedarfsanalyse für die fachlichen und sprachlichen Lernziele (bezogen auf Sprachhandlungen und Sprachmittel) wird eingeübt durch Erstellen von Erwartungshorizonten und Analysieren von Aufgaben bzgl. notwendiger Sprachhandlungen und -mittel.
Ziele des Bausteins und Bezüge zu anderen Bausteinen 
Teilnehmende ...
Ziele der Sitzung
· ... erfassen die Bedeutung sprachlicher Lernziele bezogen auf Sprachhandlungen, indem sie das gezielte Einfordern von Sprachhandlungen als ein wesentliches Element der fachlichen Kompetenzentwicklung deuten.
· ... erfassen die Bedeutung sprachlicher Lernziele bezogen auf Sprachmittel, indem sie die Vielschichtigkeit von Sprachmitteln und ihre Abhängigkeit von den individuellen Voraussetzungen der Lernenden erfahren und begreifen.
· ... eignen sich Verfahren zur Ermittlung des Sprachbedarfs für Unterrichtsinhalte aus fachlicher Sicht an.
· ... festigen ihre Fähigkeiten zur Ermittlung und Formulierung sprachlicher Lernziele, indem sie diese auf neue Situationen übertragen.
Mindesterwartung:
· ... erkennen die Bedeutung von Sprachhandlungen und Sprachmitteln im Mathematikunterricht und sind in der Lage, diese zu bestimmen und zu unterscheiden.
· ... beziehen bei Zielformulierungen im Rahmen ihrer Unterrichtsplanung die sprachliche Dimension immer mit ein und formulieren auch sprachliche Lernziele bezogen auf Sprachhandlungen und –mittel.
Langfristige Erwartung: 
· ... wenden Verfahren an, um Sprachhandlungen und Sprachmittel abzugrenzen und zu klassifizieren.
· ... leiten bei Zielformulierungen die Sprachhandlungen und Sprachmittel kriteriengeleitet ab.
· ... formulieren im Rahmen ihrer Unterrichtsplanungen sprachliche Lernziele und unterscheiden dabei Sprachhandlungen und Sprachmittel, die den sprachlichen Schwerpunkt systematisch in den Blick nehmen.
Bezüge zu Aspekten sprachsensiblen Unterrichtens im Kernseminar: 
· ... kennen die Konzepte der Sprachhandlung und des Sprachmittels.
· ... kennen Prinzipien der Fach- und Sprachintegration.
· ... kennen Konzepte der Lernzielformulierung.
Bezüge zu Aspekten sprachsensiblen Unterrichtens in anderen Bausteinen des Fachseminars Mathematik: 
· [image: ]... können nach dem Basismodul fachspezifische sprachliche Herausforderungen erkennen und den Sprachschatz spezifizieren.
· ... können nach dem Baustein Aufgaben differenzieren die sprachliche Angemessenheit für Aufgaben beurteilen und diese anpassen.
· ... können nach dem Baustein Reihenplanung die gestufte Sprachschatzarbeit explizit in den Blick nehmen und diese nutzen.
Hintergrund zum Thema des Bausteins
Sprachliche Lernziele bezogen auf Sprachmittel (also Worte und Phrasen als Sprachmittel) sollten nicht unabhängig von den Sprachhandlungen identifiziert werden, zu denen sie verwandt werden, sonst werden sie zum Selbstzweck. Im Zusammenhang mit den fachunterrichtlichen Zielsetzungen und Kompetenzerwartungen müssen in der Unterrichtsplanung auch die sprachlichen Anteile (Sprachhandlungen und Sprachmittel) in den Zielformulierungen explizit genannt und transparent dargestellt werden. 
Welche Sprachhandlungen und Sprachmittel sind in der jeweiligen Lerngruppe vorhanden oder zu entwickeln (Lernstandsanalyse und Bedarfsanalyse)? Wie können die ermittelten Lerngegenstände in die Lernzielformulierungen eingehen? 
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[bookmark: _GoBack]Lernziele spiegeln die Schwerpunktsetzung der Unterrichtsstunde wider und eignen sich deshalb in besonderer Weise, die Bedeutung von Sprache systematisch in den Blick zu nehmen. Dabei müssen die sprachlichen Anforderungen, genau wie die fachlichen Anforderungen (im engeren Sinne) zu den jeweiligen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler passen. 
Für die Stufung und Beschreibung der Art und Facetten des Wissens (Prediger et al. 2011) bieten unterschiedliche Gliederungen mögliche Grundlagen. 
Zur expliziten Formulierung sprachlicher Lernziele wird dabei auch auf die Bloom´sche Taxonomie zurückgegriffen (und zwar in der Variante von Anderson et al. 2014).
Beispiele für mögliche Aktivitäten (viele andere Gestaltungen auch möglich)
· Mögliche Vorarbeit: Die Teilnehmenden klären den Begriff der Sprachhandlung und stellen diesen mithilfe des KLP HS M (2011) dar.
· Handlungssituationsbezogene Erarbeitung: Teilnehmende ...
· ... wenden die Begriffe Sprachhandlung, Sprachmittel, Erwartungshorizont, sprachliche Lernziele im Rahmen einer Zuordnungsaufgabe an (Material 1). (Eventuell ist diese Aufgabe schon im Basismodul bearbeitet worden).
· ... wenden die Begriffe Sprachhandlung, Sprachmittel, Erwartungshorizont, sprachliche Lernziele im Rahmen einer Beispielaufgabe der Bildungsstandards für den mittleren Schulabschluss an (Material 2).
· Vertiefungsaktivitäten:
· im Seminar: Die Teilnehmenden lesen den Artikel von Prediger (2016).
· im Seminar: Die Teilnehmenden verknüpfen die Formulierung sprachlicher Lernziele mit der Reihenplanung.
· in der Schule: Die Teilnehmenden legen im Rahmen des nächsten Unterrichtsbesuchs eine, um die sprachliche Dimension erweiterte, Lernzielformulierung vor.
Angebotene Materialien 
· Präsentation: SUF-M_Lernziele_Folien.pptx
· Material 1 für Arbeitsphasen: SUF-M_Lernziele_AM_Sprachhandlung_Sprachmittel.docx
· Material 2 für Arbeitsphasen: SUF-M_Lernziele_AM_Erwartungshorizont.docx
· Handout: Folienskript
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